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Das vorweggenommene
VON HEINRICH WIESNER

Em glucklicher Umstand fugte es, dass beim
abschliessenden Wettschiessen m der
Rekrutenschule am 28.9.45 aufSichtern (Liestal)

fur Fusilier W. sich jene ideale Schiess-

bedmgung erfüllte, wovon jeder Wehrmann

insgeheim nur träumen kann1

Schussabgabe allem auf buchstäblich weiter
Flur, ohne durch das dauernde Gebelfer von
Nebenschussen verschreckt zu werden. Em
Umstand, der normalerweise gar nie
eintritt; zu viele Schützen drangein jeweils zur
festgesetzten Schiesszeit zu einer Schiessan-

lage Wie oft wurde der Weg vom gefassten

Druckpunkt bis zum Abziehen durch den
Schuss des Nebenmannes beschleunigt, wie

oft hatte sich m meiner Schutzenlaufbahn

ein Geschoss vom wahrscheinlichen Dreier
tief m einen Vierer hoch verwandelt oder
sich m den Funferkreis verirrt, vom Einer
oder gar Nuller hoch nicht zu reden.

Schweigend liess der Leutnant
die kleine Regehmdrigkeit

gelten.

Die Umstände wollten es, dass an jenem
denkwürdigen Tag des Wettschiessens
Rekrut W. zu lange als Zeiger fungiert hatte.
Der Zug stand zum Einrücken bereit, als ich
als letzter zum ungeduldig wartenden

Leutnant stiess, der mich interessiert nach
der Punktzahl fragte. «Punktzahl? Ich habe
noch nicht geschossen.» Der zierlich
gewachsene Leutnant stiess sein «Verdammi»
durch die Zahne und beorderte eilig zwei
Zeiger m den Stand, worauf der Zug
unvollständig einrückte

Vorschnftsgemass warf ich mich auf den

sandigen Boden. Meine Ellenbogen bohrten
sich m bereits vorgebohrte Locher und fanden

den gesuchten Halt. Allem lag ich in
wirtlicher Gegend mit dem Leutnant schräg

im Rucken und schaute, bis sich drüben das

weisse Segel der A-Scheibe hochschob, ins
Gras. «Grun», hatte man uns gelehrt,
«stärkt das Auge.» Als die einzige Scheibe

im Licht der Septembersonne aufblinkte,
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